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Landwirte
treffen Bürgermeister
ALFDORF. Am Mittwoch, 10. April, lädt Bür-
germeister Ronald Krötz um 19.30 Uhr zum
Austausch aller Alfdorfer Landwirte ins Rat-
haus, Sitzungssaal, ein. Mit dabei sind der
Verbandsvorsteher des Wasserverbands
Kocher-Lein, Armin Kiemel, Dezernent des
Landratsamtes Rems-Murr-Kreis, Gerd Holz-
warth und sein Kollege vom Landwirt-
schaftsamt Michael Stuber. Folgende The-
men sind vorgesehen: Vorstellung einer Pro-
jektidee zur Reduzierung Sedimenteinträge
in Gewässer, allgemeiner Austausch alles
rund um die Landwirtschaft, Aktuelles aus
der Kommune. Im Anschluss gibt es ein Ves-
per. Um besser planen zu können wird um
Anmeldung bis Montag, 8. April, bei Frau
Munz, Telefon 0 71 72/3 09-10 oder E-Mail:
munz@alfdorf.de gebeten. Kurzentschlos-
sene sind jedoch auch willkommen. (gva)

Informationsveranstaltung
Windpotentialflächen
HEUBACH. Am 24. April, um 19.30 Uhr, findet
in der Stadthalle eine Infoveranstaltung zum
Thema Ausbau der erneuerbaren Energien in
Heubach statt. Der Ausbau im Rahmen der
Energiewende beinhaltet auch die Flächen-
ausweisung für Windenergieanlagen. Im
Rahmen der Fortschreibung des „Teilregio-
nalplans Wind“ der Region Ostwürttemberg
wurden Windpotentialflächen in der Region
ermittelt. Auf der Gemarkung Heubach
besteht ein hohes Potential für effiziente
Windkraftanlagen. Daher wurden konkrete
Flächen im Bereich des „Utzenbergs“ und des
„Rechberger Buchs“ im Entwurf des „Teilre-
gionalplans Wind“ ausgewiesen. Um frühzei-
tig über die aktuellen Planungsstände des
Regionalplans und mögliche Entwicklungs-
schritte und Chancen für Heubach zu infor-
mieren, hat die Stadt Heubach zu einer Infor-
mationsveranstaltung eingeladen. Da es ein
großes Anliegen ist, dass alle erforderlichen
Behördenvertreter und Bürgerinnen und
Bürger an der Veranstaltung teilnehmen
können, wird der Termin von Montag, 15.
April, auf Mittwoch, 24. April, verschoben.

(gvh)

Mitgliederversammlung des
Gmünder Museumsverein
SCHWÄBISCH GMÜND. Am Mittwoch, 10.
April, 19 Uhr, findet die Mitgliederversamm-
lung des Gmünder Museumsvereins im
Refektorium des Prediger statt. (gmv)

Kurz notiertSternhagelschwäbisch
in Schwäbisch Gmünd
SCHWÄBISCH GMÜND. Vor gut zwei Wochen
begeisterte Werner Koczwara in Gmünd
mit seinem Best-off Programm „Sternha-
gelschwäbisch“. Nun gibt es wegen der gro-
ßen Nachfrage am Samstag, 30. März, um
20 Uhr im Hans-Baldung-Grien-Saal des
Gmünder CCS einen Zusatztermin. Die
Rems-Zeitung verlost Karten.

“Sternhagelschwäbisch“ ist weit mehr
als eine sehr heitere Zusammenstellung
bekannter und nagelneuer Höhepunkte.
Entstanden ist ein Programm mit atembe-
raubender Pointendichte, ein kabarettis-
tisch tief schürfendes und dabei sehr heite-
res Bühnenwerk. Das Publikum nach der
Vorstellung im CCS war komplett aus dem
Häusle und sich einig: „Sternhagelschwä-
bisch“ ist das wahrscheinlich komischste
Kabarett, seit es Schwaben gibt. Spätestens
bei Koczwaras Klassiker, dem schwäbi-
schen Sprachkurs, kommt es zu dramati-
schen Szenen im Zuschauerraum. Ein
Abend mit sehr großem Humor. (pm)

¬ Für den Abend verlost die Rems-Zeitung
dreimal zwei Karten. Wer gewinnen möchte,
schreibt eine Mail an verlosung@
remszeitung.de mit dem Betreff Sternhagel-
schwäbisch. Die Gewinner werden am
Donnerstag um 12 Uhr gezogen. Wegen großer Nachfrage gibt Werner Koczwara eine Zusatzvorstellung seines Programms „Sternhagelschwäbisch“. Foto: privat

LORCH. Seit 2020 wurden 72 neue städti-
sche Kindergartenplätze geschaffen. Durch
Umstrukturierungen in einem kirchlichen
Bestandskindergarten kamen weitere
sechs Plätze hinzu. 2024 werden zudem 20
weitere Plätze in freier Trägerschaft mit
einer 85-prozentigen Förderung durch die
Stadt entstehen. „Insgesamt entstehen
somit innerhalb von vier Jahren rund 100
neue Betreuungsplätze für die Kleinsten“,
heißt es in einer Mitteilung der Stadtver-
waltung. Stadtweit stehen damit knapp
600 Betreuungsplätze in kirchlicher, freier
und städtischer Trägerschaft zur Verfü-
gung. Mit der Einführung des Naturkinder-
gartens am Echo hat die Stadtverwaltung

100 Betreuungsplätze geschaffen
Betreuung: Die Stadt Lorch ein positives Zeichen: In den vergangenen vier Jahren wurden 100 neue
Kindergartenplätze geschaffen. Damit reagiert die Stadtverwaltung auf den anhaltenden
Wachstumstrend und den damit verbundenen Bedarf an Kinderbetreuung.

zudem ins Schwarze getroffen: Die Ein-
richtung ist für die nächsten zwei Jahre
ausgebucht und wird aktuell um einen drit-
ten Bauwagen erweitert.

In enger Abstimmung zwischen Stadt
und kirchlichem Träger wurden durch
organisatorische Umstrukturierungen in
der Kernstadt die Ganztageskapazität um
zehn weitere Plätze, von 40 auf 50 in dieser
Einrichtung, gesteigert. Zudem konnten
Fachkräfte eingestellt werden, sodass die
zehn Ganztagesplätze in Weitmars eben-
falls zur Verfügung stehen

Da der Wachstumstrend in Lorch anhält,
werden ab 2025 weitere Kita-Plätze benö-
tigt. Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung

im Februar die entsprechenden Beschlüsse
gefasst. So wird im kommenden Jahr eine
mobile Kita-Lösung im Friedrich-Schwei-
gardt-Weg zum Einsatz kommen.

Das Bundesinstitut für Bevölkerungs-
forschung hat festgestellt, dass die Gebur-
tenrate von 1,57 Kinder pro Frau im Jahr
2021 auf 1,36 Kinder pro Frau im Herbst
2023 gesunken ist. Das ist der niedrigste
Wert seit 2009. In Lorch hingegen waren
die Geburtenzahlen im Jahr 2021 und 2022
auf einem Höchststand. Im Jahr 2023
waren weniger Geburten, vergleichbar mit
2019, zu verzeichnen, jedoch deutlich
mehr als in 2009 und damit abweichend
vom Bundesdurchschnitt. (pm)

Neue Liste für
Böbinger Gemeinderat
BÖBINGEN. Für die anstehende Wahl des
Böbinger Gemeinderates wird es eine neue
Liste geben: Die Unabhängige Böbinger
Liste (UBL). Vertreten sind dort neben zehn
neuen Kandidatinnen und Kandidaten die
vier Mitglieder der Fraktion SPD/Unabhän-
gige Bürger. „Wir wollen unsere parteipoli-
tische Unabhängigkeit zum Ausdruck brin-
gen, da auf kommunaler Ebene in einem
Ort wie Böbingen keine Parteipolitik
gemacht werden soll“, so Otto Betz, Spre-
cher der Fraktion.

Man decke mit der Liste die gesamte
Bandbreite der Bürgerschaft in Böbingen
ab, heißt es in einer Pressemitteilung. Der
Wahlvorschlag der UBL sieht wie folgt aus:
Benjamin Baumstark, Otto Betz, Sandra
Buck, Lukas Frey, Andreas Killer, Wolfgang
Klotzbücher, Thomas Nagel, Stephan Net-
zer, Ines Pfeiffer, Wolfgang Schmid, Harald
Treml, Aline Wendt, Dr. Marcel Wilka und
Felia Zemann. (pm)

Monatlicher 

Fixpreis 

ohne versteckte 

Kosten

 Notrufzentrale 24 Stunden an  
365 Tagen im Jahr erreichbar

 Zuverlässiger und professioneller 
Bereitschaftsdienst 

 �Moderne Technik mit  
leichter Bedienung

Ihre Lieben in  
besten Händen
Der Malteser Hausnotruf
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0800 9966010
(Mo-Fr von 8-20 Uhr, kostenlos)

Jetzt anrufen und informieren

malteser-hausnotruf.de

Neukundenaktion bis zum 30.04.2024:

Die ersten 3 Monate zum ½ Preis!

E in Sturz, ein plötzlicher
Schwächeanfall oder
Schlimmeres – mit dem

Alter steigt die Sorge vor den
kleinen oder großen Notfällen im
Alltag. Wie gut, wenn immer
jemand da ist:
Mit dem Malteser Hausnotruf
können Sie in einer Notsituation
rund um die Uhr schnell und ein-
fach Hilfe auf Knopfdruck anfor-
dern. Unsere erfahrenen Mitar-
beiter der Hausnotrufzentrale
leiten sofort die notwendigen
Maßnahmen ein. Bei Bedarf
übernimmt dann unser Bereit-
schaftsdienst vor Ort alle weite-
ren Aufgaben für Sie.
Unsere Kunden erhalten ein
Hausnotrufgerät und einen was-
serdichten Notrufknopf. Dieses
kleine, handliche Gerät kann wie
eine Armbanduhr am Handge-
lenk oder auch als Halskette

Hilfe auf Knopfdruck
Der Hausnotruf der Malteser erlaubt Senioren, in der häuslichen Umgebung zu bleiben

getragen werden. Auch Men-
schen mit chronischen Erkran-
kungen können mit Unterstüt-
zung des Hausnotrufs weiterhin
unabhängig in ihrer gewohnten
Umgebung bleiben und sich
trotzdem bei medizinischen Not-
fällen sicher fühlen.

Sie möchten sich
unverbindlich beraten lassen?
Wir sind gerne persönlich für Sie
da, stellen Ihnen den Malteser
Hausnotruf vor und informieren
Sie über Kosten und sinnvolle
Zusatzleistungen für Ihre Sicher-
heit. Sie erreichen uns von Mon-
tag bis Freitag zwischen 8 und 16
Uhr unter der 07171 92655-11
oder der 07361 9394-75.

Wir freuen uns,
von Ihnen zu hören.
Ihr Malteser Hausnotruf Team

Der Notrufknopf des Malteser-Hausnotrufs kann wie eine
Armbanduhr am Handgelenk oder auch als Halskette getragen
werden. Foto: Malteser

Gerät, das als Armband oder
Halskette getragen werden
kann.

� Basisstation: Die Basisstation
wird in der Wohnung oder im
Haus installiert und mit dem
Telefonanschluss verbunden.

� Notrufzentrale: Die Notruf-
zentrale ist rund um die Uhr
besetzt und mit geschulten
Mitarbeitern besetzt.

Menschen, länger und selbst-
bestimmter in ihrem eigenen
Zuhause zu leben.

� Entlastung für Angehörige:
Angehörige können sich
sicher sein, dass im Notfall
schnell Hilfe für ihre Liebsten
geleistet wird.

Funktionsweise :
� Notrufsender: Der Notrufsen-

der ist ein kleines, handliches

� Schnelle Hilfe: Im Notfall
kann sofort Hilfe angefordert
werden, ohne dass man zum
Telefon greifen muss.

� Erhöhte Sicherheit: Das Wis-
sen, dass im Notfall schnell
Hilfe verfügbar ist, kann das
Sicherheitsgefühl und die
Lebensqualität verbessern.

� Selbstbestimmtes Wohnen:
Der Hausnotruf ermöglicht es

E in Hausnotruf bietet Men-
schen, die allein oder
überwiegend allein leben,

die Möglichkeit, im Notfall
schnell und einfach Hilfe zu
rufen. Durch Knopfdruck auf
einen tragbaren Sender wird
eine Verbindung zu einer Notruf-
zentrale hergestellt, die rund um
die Uhr besetzt ist.
Vorteile des Hausnotrufs:

Sicherheit in den eigenen vier Wänden

TESTEN SIE UNS GANZ UNVERBINDLICH
Lernen Sie uns kennen mit einem 14-tägigen kostenlosen Probeabo! 

Kontaktieren Sie uns: 
Telefon (0 71 71) 60 06-20 • remszeitung.de


